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Standort /Geologie

Naturraum

Sölle nördlich vom Schwarzen See

Sölle im Geschiebelehm der welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Brennnessel-Schilfröhricht, Brennnesselflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10350

- Kurzbezeichnung: 
Sölle mit Seggenried nördlich dem Schwarzen See
- Kennzeichnung des Standortes: 
Stark entwässerte Senke mit zwei verlandeten Söllen. Der Standort ist überwiegend feucht und durch großflächig degradierten Torf und
Antorf gekennzeichnet. Am Rand der Senke, außerhalb des geschützten Biotops, wurden noch einzelne Individuen von Arten der Röhrichte
und Riede in nitrophiler Staudenflur gefunden. Wahrscheinlich wurde das Gebiet erst vor kurzem weiter entwässert (frisch ausgehobener 
Graben).
- Landschaftliche Einbindung: 
Die Senke befindet sich inmitten einer welligen Ackerfläche auf der Grundmoräne.
- Vegetationseinheiten: 
Die beiden verlandeten Sölle und eine weitere Fläche sind von Uferseggenrieden bestanden. Das Uferseggenried ist ein artenarmer 
Dominanzbestand in dem nur randlich vereinzelt andere Arten wie Schilf, Rispen-Segge und Ufer-Wolfstrapp auftreten.  Zwischen den 
Uferseggenrieden liegen Schilfröhrichtbestände und ein ruderalisierter Bereich mit einer Brennnesselflur, in der auch Rasen-Schmiele, 
Flatterbinse und Nickende Distel wachsen. Das Schilfröhricht ist überwiegend schütter und von nitrophilen Arten (Brennnessel, Kletten-
Labkraut) durchsetzt.
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Phragmites australis Urtica dioica

Alopecurus pratensis Carduus nutans Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Elytrigia repens Galium aparine Glyceria fluitans Juncus effusus
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Polygonum amphibium


